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Stichwort:

●	 Wolken 

●	 Wetter
●	 Meteorologie

●	 Wetterstation

Autorin:
Marianne Müller wohnt seit mehr 

als 16 Jahren in Hallau (SH). Hier 

bedient sie die über hundertjährige 

Wetterstation. – Bilderquelle und 

weitere Infos bei Meteo Schweiz. 

www.meteoschweiz.ch

Das ganze Jahr werden dreimal täglich 
Messungen durchgeführt. Die Tempera-
turen werden abgelesen, der Erdboden 
und der Himmel beobachtet und die 
Sichtweite bestimmt. Gewitter und Stür-
me werden verzeichnet und Regen oder 
Schnee gemessen.

Diese Daten werden nach jeder Mes-
sung via Internet in die Meteo-Daten-
sammelstelle nach Zürich gesendet, wo 
sie gespeichert und ausgewertet werden. 

Wie wird das Wetter?
Das Wetter interessierte die Menschen 
schon immer. Zwei bäuerliche Lebens-
weisheiten zeigen das: „Man muss heu-
en, wenn die Sonne scheint. Man muss 
Feste feiern wie sie fallen und das Wet-
ter nehmen wie es kommt“. – „Es sieht 
mancher gen Himmel und weiss noch 
nicht, wies Wetter werden wird.“

Am meisten faszinieren mich am 
Wetter die Wolken. Eine unendliche 
Vielfalt belebt den Himmel. Die Wol-
ken verändern sich stetig, bringen gu-
tes oder schlechtes Wetter. Sind sie zum 
Beispiel morgens rot gefärbt gilt: „Mor-
genrot schlecht Wetterbot“, abends je-
doch: „Abendrot gut Wetterbot“.

Wie die Wolken entstehen
Eine Wolke entsteht, indem sich die 
steigende, warme Luft abkühlt. Durch 
die Höhe nimmt die Feuchtigkeit zu 
und wenn eine Sättigung von 100% 
erreicht ist, entsteht Wasserdampf. Bei 
weiterer Abkühlung verdichtet sich der 
überschüssige Wasserdampf in mikros-
kopisch kleine schwebende Kondensa-
tionskerne (Russ-, oder Staubpartikel 
usw.). Jetzt bilden sich winzige Wasser-
tröpfchen mit einem Durchmesser von 

Seit vielen Jahren beobachtet Marianne Mül-
ler das Wetter in Hallau. Sie berichtet nach-
folgend über ihre Arbeit und die Faszination 
der Wolken. Der Bericht kann helfen, zusam-
men mit den Kindern über die 
Natur zu staunen.

Zeichen der Natur – 
die Wolken

0,001mm bis 0,01mm, die mit sehr ge-
ringer Sinkgeschwindigkeit durch einen 
kaum merkbaren Aufwind schweben. 
Eine solche Ansammlung von Tröpf-
chen wird als Wolke sichtbar.

Eine Wolke besteht also aus vielen Was-
sertröpfchen. In einem Kubikzentime-
ter Wolkenluft befinden sich etwa 100 
Tröpfchen. Bei tiefen Temperaturen ge-
frieren diese und es bilden sich winzige 
Eiskristalle in Form von Nadeln, Säulen, 
Plättchen oder Schneesternen.

Regen und Schnee
Es regnet, wenn in den Wolken Was-
sertröpfchen und Eiskristalle gleichzei-
tig nebeneinander sind. Schneeflocken 
fallen, wenn die Tröpfchen unterkühlt 
werden und so die Eiskristalle wachsen 
und schwerer werden.

Wolkenbilder
Die Wolken werden in drei Stockwerke 
eingeteilt, deren Namen aus dem Lateini-
schen stammen (s. auch Grafik rechts). 

Stratus bedeutet: Schicht

Cirrus bedeutet: Faser

Nimbus bedeutet: Regenwolke

Cumulus bedeutet: Haufen

Altus bedeutet: hoch

Im unteren Stockwerk, bis zu einer Höhe 
von 2 Kilometern, befinden sich die 
Stratuswolke (Hochnebel), die Cumulus 
(Schönwetterwolke) und die Cumulo-
nimbus (eigentliche Gewitterwolke).

Stratus Hochnebel (meteoschweiz)

Stratus Schlechtwetter (meteoschweiz)

Cumulus (meteoschweiz)
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Im mittleren Stockwerk, bis zu einer 
Höhe von 3-5 Kilometern, beobachtet 
man die Altocumulus (Schäfchenwolke) 
und die Nimbostratus (eigentliche Re-
genwolke).

Im obersten Stockwerk, bis zu einer 
Höhe von 5-7 Kilometern, entdeckt man 
schliesslich die Cirruswolken.

Zum Schluss dieser kleinen Wolkenkun-
de möchte ich noch anfügen, dass sogar 
in der Bibel Wolken vorkommen. Es gibt 
über 143 Stellen, in denen Wolken er-
wähnt werden!

Ein bekannter Vers ist Psalm 36,6: „Herr, 
deine Güte ist unvorstellbar weit wie der 
Himmel, und deine Treue reicht so weit, 
wie die Wolken ziehen.“. In Hiob 37,21 
steht: „Jetzt hat der Wind die Wolken 
weggefegt, und die Sonne strahlt so 
hell, dass niemand von uns in ihr Licht 
schauen kann.“

Das Wetter ist und bleibt abwechslungs-
reich und das macht es ja so spannend!
●

Cumulo-
nimbus
(meteoschweiz)

Altocumulus
(meteoschweiz)

Cirrus
(meteoschweiz)

Die Stockwerke 
der Atmosphäre
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